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Amtliche Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am
Anzeigen Annahme bet der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

auswärts
luß des redaktionellen Teils die geile 75 Pfg.Fweite Ausgabe

Geschäftsstelle in halſe a Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhansſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

Mittwoch, 13. Jannar 1904, Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Ottv Thiele in Halle a. S.

Dentfſches Reich.
Halle a. S., 13. Januar.

Nene Unruhen in Deutſch-Südweſtafrika. Es handelt
ſich diesmal in Unruhen, die im Oſten unſeres Schutzgebietes
in Südweſtafrika ausgebrochen find und die Bewaffnung der
Hereros und die Einberufung der aus Weißen beſtehenden
Landwehr nötig gemacht haben. Ein Beſorgnis erregender
Lharakter wird den Meldungen nicht beigemeſſen.
Wie das „W. T.-B.“ erfährt, wird nach einem Telegramm
des Gouvernements in Windhuk eine Erhebung der Hereros
ſt möglich gehalten, ohne daß es bisher zu offenen Feind-
eligkeiten gekommen wäre. Gemeldet find Anſammlungen be

waffneter Hereroabteilungen von mehreren hundert Gewehren
bei Okahandja und Otjofafſu. Zur Verfügung ſtehen im Norden
etwa 400 Weiße, die mobil gemacht ſind, mit einem Gebirgs-

See W 77 Die za i 90 und die Beſatzung von Windhuk au
100 Mann gebracht vorden.

Wie man ſich dem Geſetze zu entziehen verſucht. Die
Sozialdemokraten brachten am geſtrigen Dienstage im Reichs
tage einen ſchlennigen Antrag ein auf Einſtellung des Straf
verfahrens, das beim Landgericht t gegen den ſozialdemo
kratifchen Reichstagsabgeordneten olf Thiele wegen Be
leidigung ſchwebt.

Wegen der Schwierigkeit der Geheimmittelgeſetzgebung hat
das Polizeipräſidium zu Berlin beſchloſfen, Zeitungen, welche da
gegen verſtoßer, nicht ſofort zu beſtrafen, ſondern zunächſt vor der
weiteren Aufnahme einmal zu warnen.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Dienstag vormittag kurz
vor der Parade, die vom Oberſtleutnant v. Goßler kommandiert
wurde, den Fürſibi in Breskau. Um 124 Uhre a der Kürnſſer Rulerte

r b unddann am ück teilnahm zu die

Kaiſer zunächſt die Fronten ab und ließ dann fämtlicheTruppen in J bezw rbei

von
ſchleſiſchen Bahnhofe wurde der Kaiſer, der im offenen Wagen

Vom Landtage Das neue bot Herrn Bureaudirektor Plate
herausgegebene Handbuch für das Abgeordneten-

s wird pünktlich Freitag, einen Tag vor Beginn der Seſſion,
erſcheinen.

Es beſtätigt ſich, daß der bisherige Präſident des Hervenhauſes,
Fürſt zu Wie d, eine Wiederwahl ablehnt. Während der Präſi
dent des Abgeordnetenhauſes, Herr v. Kroecher, den bisher fertig
geſtellten Teil der neuen Dienſtwohnung bereits bezogen hat, ſteht
die für den Präſidenten des Herrenhauſes bereitgeſtellte Dienſt

wohnung noch leer. 4Für Freitag abend haben die beiden Fraktionen des Herren
hauſes Sitzungen anberaumt, um ſich über die Perſon des neu
zu wählenden Präſidenten ſchlüſſig zu werden. Die Herren Frhr.
v. Manteuffel und Oberbürgermeiſter BeckerKöln werden als erſter
und zweiter Vizepräſident wiedergewählt werden.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hiell am
Dienstag vor der Plenarſitzung eine kurze Beſprechung ab. Der
Vorſitzende Wellſtein (Ztr.) teilte mit, daß gegen 81 Wahlen

rot eſte eingelaufen ſeien. Zu ihrer ſchnellen Erledigung wolle
er Dienskags, Mittwochs und Donnerstags vormittags Sitzungen
einberufen. Der Abg. Dr. Wiemer (fr. Vp. regt an, zwei Wahl
prüfungskommiſſionen zur Beſchleunigung der Prüfung der Legi-
timation der Mitglieder einzuſetzen. Man machte darauf aufmerk
ſam, daß diesmal die Zahl der Proteſte geringer als in früheren
Jahren ſei. Es bedürfte auch zur Einſetzung einer zweiten Kom
miſſion eines Beſchluſſes des Man glaubte deshalb, auß
einen zweiten Ausſchuß verzichten zu können,

Deutſcher Reichstag.
g vom 12. Januar, nachmittags 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr, von
Stengel, Moeller.

Das Haus iſt gut beſetzt.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit Neujahrs

glückwünſchen an die Mitglieder des Hauſes.

Erſter Punkt der Tagesordnung iſt die Wahl des Präſidiums
Auf Antrag des Abg. v. Normann (konſ.) werden der bisherige
Präſident und die bisherigen beiden Vizepräſidenten per
wiedergewählt. Die Gewählten nehmen die Wahl an.

Bei den Rechnungsſachen tadelt
Abg. Dr. Bachem (Zentr.) die erheblichen Etatsüberſchreitungen

Sitz

W

m

letzten Jahrzehnte.

gelegt werden, ſo iſt dies weder notwendig noch

der Kolonialverwaltung und bedauert, daß das Haus bisher alle
Amktsüberſchreitungen genehmigt hat.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg, Dasbach (Ztr.) werden
die Rechnungsfachen für erledigt erklärt.

Abg. Kämpff (frſ. Vp.) führt Beſchwerde, daß ihm trotz recht
zeitiger Wortmeldung das Wort zu den Rechnungsſachen nicht er
teilt iſt.

Auf Antrag des Abg. Richter (frſ. Vp.) wird die Diskuſſion
über die Rechnungsſachen von neuem eröffnet.

Abg. Kämpff verbreitet ſich über den Kurs der Reichsanleihen
und macht der Regierung den Vorwurf, daß ſie den Kurs künſtlich
gedrückt habe namentlich durch die wirtſchaftliche Geſetzgebung der

Zur Geſundung des wirtſchaftlichen Lebens
ſei eine gründliche Reviſion des Börfengeſetzes unerläßlich. (Ahal
rechts.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel erwidert, wenn man bei
den Reichsanleihen andere Wege beſchritten hätte, würde das End-
ergebnis wahrſcheinlich kein anderes gewefen ſein. Man bedenke
aber, daß das Reich bei der Wahl des Zeitpunktes ſeiner Anleihen
ſich nicht in günſtiger Lage befindet.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Niemand hat erwartet, daß der neu
gewählte Abg. Kämpff bei dieſer Gelegenheit das hohe Lied von der
Börſe anſtimmen würde. Wenn die angekündigte Reviſion des
Börfengeſetzes unterbreitet worden iſt, werden wir uns ausführlich
über die Vorzüge und Nachteile des heutigen Börſengeſetzes unter
halten können. Aber ich glaube, daß die Einſeitigkeit, mit der Ab
geordueter Kämpff die Dinge darſtellt, zurückgewieſen werden muß.
Die von ihm dargeſftellte Kursbewegung würde unr dann etwas be
weiſen, wenn es ſich nicht um eine allgemeine Bewegung handelke,
die in allen Ländern, gleichviel wie dort die Börſengeſetzgebung aus
ſieht, vorhaudeu iſt. Abg. Kämpff hat zufällig eingetretene Um
ſtände ausgenutzt, um gegen das Börſengeſetz Sturm laufen zu
können. Mit ſolchen Ausführungen kann man wohl in Volksver
ſammlungen einen Erfolg haben, nicht aber im Deutſchen Reichstage.
Das Börſengefetz hat dem Reiche wefentkiche Vorteile gebracht.

(Weifall rechts, Widerſpruch links.) Sotweit kleine Mißſtände her
vorgetreten ſind, die Dinge gezeitigt haben, die gegen Treu und

Glauben verſtoßen, wird ſich kaum jemand einer Reviſion wider
fetzen. n hieße das e mit dem Bade ansſchüttern, wenn

Abg Semnter tut Gerade im Reichstage habe ich wieder
holt dieſe durchaus verkehrte Auffaffung von der Börfe gefunden.
Es iſt leicht. vom Giftbaum zu ſprechen. Jn Hamburg hat man
die Börfe mit vollem Bewußtſein an das Rathaus angehbaukt.
Meines Erachtens iſt die Reviſion des Vörſengefetzes niemals ſo
dringend geweſen, wie gerade jetzt.

Abg. Dove (frf. Vp.) fragt an, wann die neue Vorlage zur
Reform des Börſengeſetzes zu erwarten iſt.

Abg. Dr. Spahn (Z.) Die Zuſtände vor der letzten Reform
des Börſengeſetzes ſind erheblich ſchlechter geweſen als heute. (Sehr
richtig! rechts und im Zentrum.) Eine ausführliche Beſprechung
über das gegenwärtig geltende Börfengeſetz werden wir am beſten
erſt dann vornehmen, wenn uns die angekündigte Regierungs
vorlage unterbreitet worden iſt.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Arendt (Rp.) wird
die Beſprechung geſchloſſen.

Die Jnterpellation des Zentrums über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine und Errichtung von Arbeitskammern wird von der
Tagesordnung abgefetzt, da die verbündeten Regierungen die An
frage erſt zu einem ſpäteren Termine beantworten wollen.

Es folgt die Jnterpellation der Sozialdemokraten betr. Maß
regeln gegen die Wurmkrankheit.

Staatsfekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich bereit, die Inter
pellation fofort zu beantworten.

Darauf erhält das Wort zur Begründung der Jnterpellation
Abg. Sachſe (Soz.), der zunächſt den bedrohlichen Charakter

und die Verbreitung der Wurmkrankheit ausführlich ſchildert. Die
Reichsregierung ſcheint über die Verbreitung der Wurmkrankheit
ſaleche unterrichtet zu ſein, ſonſt könnte ſie nicht ſo lange unkätig

ein. Jn mancher Belegſchaft ſind nicht weniger als 70 Prozent
der Bergleute erkrankt. Dabei geht die Bergbehörde mit Maß-
regeln gegen die Wurmkrankheit nur langſam und zögernd vor.
Als in Steiermark die Wurmkrankheit ausbrach, wurde ſofort für
gutes Trinkwaſſer geſorgt, in Dortmund iſt das heute noch nicht
vorhanden. Vielfach wird die Krankheit aus fremden Ländern
eingeſchleppt. Die Bergleute, die von auswärts kommen, werden
nicht unterſucht wie die fremden Ochſen und Gänſe. Nun ſagt
freilich die bürgerliche Preſſe, die Wurmkranheit ſei ſtark im
Sinken begriffen. Dieſe Nachricht iſt nicht zutreffend. Maß
regeln gegen die Krankheit ſind heute dringender denn je. Leider
haben einzelne Zechen die Wurmkranheit zur Beſchränkung der
Freizügigkeit ausgenutzt.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die Wurmkrankheit einen ſehr ernſten Charakter an
genommen hat, daß alles geſchehen muß, was nach den heutigen
Leiſtungen von Wiſſenſchaft und Technik überhaupt geleiſtet werden
kann. Ueber das Auftreten der Krankheit in Preußen wird ſich
nach mir der Herr Handelsminiſter verbreiten. Jch darf Jhnen
einige Zahlen über die Verhältniſſe in den außerpreußiſchen
Staaten geben. Jn Bahern find im Laufe der ketzten Jahre
4 Fälle nur an Wurmkrankheit vorgekommen. Die von auswärts
kommenden Bergleute werden unterſucht. Jn Sachſen ſind in den
letzten Jahren vier Fälle ermittelt worden; eingehende Ermitte
lungen und Vorbereitungen zur Bekämpfung der Seuche ſind vor
beveitet. In der übrigen nichtpreußiſchen Staaten iſt die Wurm-
krankheit bisher nicht aufgetreten. as die Verhältniſſe in der
Armee betrifft, ſo ſind bis jetzt 40 Fälle der Wurmkrankheit ge
meldet worden und davon 79 auf Rekruten aus dem rheiniſchen
Kohlenrevier. r der verlangt, de ne Be

der Wurmkrankheit ſoll in die Hände ei ese a ausführbar. tnotwendig, weil die Einzelſtaaten ärztliches Material genug haben,
um die Seuche zu bekämpfen; nicht ausführbar, weil die Berg-

icht in den Händen des Reichs ſondern der Eingelſtagten
iegt. s liegt auch keine Veranlaſſung vor, den Zechen und

Einzelſtaaten hier finanzielle Laſten abzunehmen. Jedenfalls iſt
in den außerpreußiſchen Staaten auf dieſem Gehiele alles nux denk

bare geſchehen. Wenn nun der Herr Vorredner meinte, von
einzelnen Zechen werde die Wurmkrankheit ausgenutzt, um die Frei
zügigkeit zu beſchränken, dann ſoll doch eine ſolche die beteiligten
Zechen ſchwer verletzende Behauptung auch bewieſen werden.
(Sehr richtigl rechts und im Zentrum.) Gerade wenn man die
Aufregung, die durch die Wurmkrankheit entſtanden iſt, bekämpfen

will, ſoll man nicht mit unbewieſfenen Behauptungen operieren,
Beifall.

Handelsminiſter Moeller behandelt in ausführlicher Rede die
preußiſchen Verhältniſſe und verfſichert, daß auch in Preußen alles

geſchehe, um ein Zurückdrängen der Wurmkrankheit zu erreichen
Jm einzelnen bleiben ſeine Ausführungen unverſtändlich.

Darauf wird die Weiterberatung vertagt auf Mitt
woch 1 Uhr. Schluß 6 Uhr

Ausland.
Frankreich.

Eine Rede von Combef
Seit W machte keine Miniſterrede ſo gewaltigen Eindruck

wie die große Rede von Combes auf dem Bankett der Pariſer Handels
kammer. Jn den Wandelgängen der Kammer bildete die Rede den aus
ſchließlichen Geſprächsſtoff und findet unter den Regierungsparteien die
größte Zuſtimmung Combes kündigte (nach einer Meldung der „Magd. Zig.
unverſchleiert die kräftige Fortſetzung des Feldzuges an, bis Frankreich völligvon den Klöſtern und Mönchen Jeſabere ſei. Gleichzeitig
ließ der Miniſterpräſident durchblicken, daß die Regierung das Konkordat
kündigen werde. Entweder wird der Vatikan ein neues Konkordat zu
See das die Biſchöfe und den Klerus völlig der

taatsgewalt unterordnet, oder die Regierung
wird das Kultusbudget einſtelken. Großes A
auch die wiederholte ſtarke nung der Friedenspolitik der Republik,
was dahin gedeutet wird, daß Tombes Rußland davor warnen wollte,
beim Eintritt eines Krieges mit Japan auf Frankreichs Hilfe zu rechnen.

Türkei
Nur immer langſam voran mit den Reformen,

Der bulgariſche diplomatiſche Agent in Konſtantinopel gab am
abag namens ſeiner Regierung der Pforte die vollk

Verſicherungen der Loyalität und der freundſchaftlichen Abfichten
und drückte gleichzeitig fein Bedauern darüber aus, daß die unter
geordneten türkiſchen Behörden fortdauernd den buk
r r Reiſenden und dem bulgariſchen Handel

chwierigkeiten bereiten und die bulgariſche Bevöl-
kerung der benachbarten Provinzen auf alle mögliche Weiſe be
läſtigen

Die Pforte bereitet auch ihrerſeits ein Projekt für die Re
organiſfation der Gendarmerie in den drei makedoniſchen Vilajets
vor. Auch die beiden bisher engagierten ſchwediſchen Gendarmerie
Offiziere haben hierauf bezügliche Anträge vorgelegt. Sobald der
italieniſche Oberkommandant eintrifft, wird das bereits ausge
arbeitete Projekt der beiden Großmächte kommiſſionell geprüft
werden, wobei ſämtliche Projekte mit herangezogen werden dürften.
(Das wird dann ein ſchöner ReformBrei werden und ehe er klar
wird, vergehen Monate. Aber das beabſichtigt der Sultan ja eben
D. R.) Als italieniſcher Gehilfe des Oberkommandanten wurde
der frühere Militär Attachee Oberſt Signorelli bezeichnet,
als engliſcher Gehilfe der Militär-Attachee in Wien, Oberſtleutnant
Fairhob m

Eine den BVotſchaften der beiden Großmächte zugeſtellte Mit
teilung der Pforte enthält eine eingehende Beſprechung der neun
Programmpunkte und iſt im allgemeinen entgegenkommend. Dieſe
iſt jedoch in mehrfachen Beziehungen in unklaren
Ausdrücken abgefaßt, weshalb eine endgültige Beur
teilung ihres Wertes unmöglich iſt, bevor eine Beſprechung der
Botſchafter der Mächte hierüber ſtattgefunden hat.

Auf den makedoniſchen Bandenführer Hauptmann Stojanow
wurde auf Grund eines Todesurteils der ſogenannten makedoniſchen
Feme ein Mordanſchlag auf offener Straße verübt. Stojanow, der
Mitglied des makedonifchen Komitees war, wurde durch S
falven an vier Stellen verwundet. Auch ſein Reifegenoſſe,
Friedensrichter Semerdſchiew, wurde verletzt

Oſtaſien

Rußland und Japan.
Wie das „Reut.-Bur.“ erfährt, ſcheint es ſich bei der Meldung

der Londoner Abendblätter über das der Londoner japaniſchen Geſandt
ſchaft zugegangene amtliche Telegramm um ein Mißverſtändnis der
Geſandtſchaft zu handeln. Der Geſandte Hayaſchi beſtätigte

ar, daß von Tokio eine Depeſche an die chineſiſche
egierung geſandt worden iſt, in der China für den Fall

des Ausbruchs des Krieges ſtrenge Neutralität anempfohlen werde,
Kerpr aber, daß die Wendung betreffend die ſchleunige Ergreifung deraffen aus der telegraphiſchen Verwechslung der chineſiſchen Scheiſt-

zeichen entſtanden iſt. Der Geſandte fügte hinzu, es ſei entſchieden
nicht der Fall, daß der Krieg beſchloſſene Sache ſei ſei
vielmehr noch immer bemüht, Frieden zu halten.

Das „Reut. Bur.“ meldet aus Peking, daß die Vereinigten
Staaten und Japan keine Anſtrengung unterlaſſen, das
Zuſtandekommen der Ratifikation der von ihnen mit China
denen Handelsverträge herbeizuführen. Das Ziel der beiden

egierungen ſei, ihre Stellung vor dem etwaigen Ausbruch von Feind
ſeligkeiten ſicher zu begründen.

Wie jetzt bekannt wird, ſind die Ratifikationen des Handelsvertrags
zwiſchen Japan und China am Montag ausgetauſcht worden, da der

japaniſche Geſandte das Erſuchen Chinas, die Erledigung einen
Tag hinauszuſchieben, abgelehnt habe. Die Ratifikationen
des amerikaniſchen Vertrags ſollen in Waſhington aus-
getauſcht werden. Der amerikaniſche Geſandte hat die chineſiſche Re
7 erſucht, ſie möge den ungewöhnlichen Weg einſchlagen, den
Wortlaut des Vertrages telegraphiſch nach Waſhington zu übermitteln,
und den dortigen chineſiſchen Geſandten ermächtigen, auf Grund der

usfertigung den Vertrag zu ratifizieren.telegraphiſchen
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Per Mord bei 3ſchieſewih vor dem Schwurgerigt.

Erſter Verhandlungstag.

--2. Halle, 12, Januar.
Nachdem in der Strafkammer Sitzung vom 28. Dezember das

Vorſpiel zu dem Morde bei Zſchieſewitz durch Verurteilung des
Pantoffelmachers Ernſt Bergemann wegen gewerbs und gewohn
e lerei und gewerbs und gewohnheitsmäßiger Wild

erei zu 2 Jahren Zuchthaus und des Maurers Schollbach wegen
des letztgenannten Deliktes zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis ſich
entrollte, fand in der heutigen Schwurgerichtsſitzung das grauſige
Mordverbrechen ſelbſt ſeine teilweiſe Erörterung und ſoll morgen,
am zweiten Tage, zu Ende und zur Sühne geführt werden. Ob-
wohl dadurch, der Hauptattentäter, der Arbeiter Eduard
Lennig aus mienbaum, infolge ſeines umnachteten Geiſtes
suſtandes von der irdiſchen Gerechtigkeit nicht zur Verantwortung
gezogen werden kann, das weſentlichſte Glied in der Kette der
Wilddiebe in dortiger Gegend iusgeſchieden iſt, hat ſich doch das
allgemeine Intereſſe für die Mordtat erhalten.

Als Angeklagter wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
der am 12. Juli 1875 zu Berlin geborene Maurer Theodor
Richard Schollbach aus n en, welchem zur Laſt
gelegt wird, am 30. Auguſt 1903 in der Gemarkung Zſchieſewitz
bei Ausübung der gewerbsmäßigen Wilddieberei, um ſich der Er
San auf friſcher Tat zu entziehen, den Gemeindevorſteher

udtmann aus Zſchieſewitz vorſätzlich durch einen Schuß getötet zu
haben Verbrechen aus S 214 des R.-St.-G.B.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
romme, Vorſitzender, Landrichter Dr. Roſpatt und Aſſeſſor
eldman, Beiſitzer; die Anklagebehörde vertrat Herr Aſſeſſor

r den Angeklagten als Verteidiger Herr Rechtsanwalt
erzfeld. Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren

ausgeloſt: Ziegeleibeſitzer Richard Loeſche- Halle, Gutsbeſitzer
Dockhorn Wörmlitz, Stadtrat Hugo Schulze-Halle,

tärkefabrikant Paul Preßler-Halle, Ziegeleibeſitzer Albert
Lindner-Oſendorf, Privatdozent Dr. Franz Saran-Halle,
r r Karl Möbus Ammendorf, Landwirt Bernhard

chei ding Oberclobicau, Haufmann Wilhelm Schmer-
witz Cönnern, Fabrikbeſitzer Richard Bier mann Mühlbeck,
Gutsbeſitzer Franz BarthVageritz, Direktor der „Jduna“
Rudolf Gärtner- Halle und, da die Verhandlung zwei Ta
dauert, als Erſatz Geſchworener Herr Kaufmann Emil Broeſel-
Halle. Der Verhandlung wohnt auch der Herr OberStaatsanwalt
von Prittwitz aus Naumburg bei.

Wie bereits erwähnt, iſt trotz dem Fehlen des Mordbuben
Lennig das Intereſſe an der Sache ein allgemeines, der Andrang
des Publikums ein ſo gewaltiger, namentlich aus der Gegend von
Gräfenhainichen und Oranienbaum, daß bei Beginn der Sitzung

Raum für das zuhörende Publikum vollſtändig überfüllt war
und der Zutritt für weitere nicht mehr geſtattet werden konnte.
Die ganze Signatur des Sitzungstages kennzeichnete die außer

Wichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Sache.
uf einer großen ſchwarzen Tafel, deren Rückſeite immer noch

die Mordſtelle des ehemaligen Sekretärs Hering in Wettin der Ver
geſſenheit entreißt, war die Stelle ſkizziert, an welcher der Ge
meindevorſteher Beutmann aus n ſein Leben durch
frevelhafte Wilddiebshand einbüßte. Auf dem Tiſch des Hauſes
und vor elben lagen eine Menge Ueberführungsſtücke, ein dem
Angeklagten bach gehörendes, auseinanderzunehmendes Wild
S eine Zündnadelbüchſe älteſten Syſtems das
Teſching des Lennig, zwei doppelläufige Büchſen, verſchiedene
Patronen zu denſelben, aller mögliche Schießbedarf und ſogar eine
Portion Heidekraut. Die Herkunft dieſer Gegenſtände ſowie den Jnhalt
mehrerer noch verſchnürter Pakete wird die Beweis aufnahme er
geben. Geladen ſind fünf ärztliche Sachverſtändige, der Büchſen
macher Tornçp von hier als Sachverſtändiger in Schußwaffen und
C1 Zeugen, darunter die Frau des Angeklagten.

Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Sitzung, nachdem der
Angeklagte (mit martialiſchem Schnurrbart und etwas blaſſer Ge
ſichtsfarbe) auf die Anklagebank geführt war. Der Sachverhalt,
der in der morgigen Verhandlung noch wiederholt eingehend erörtert
werden wird, iſt von uns ſeinerzeit mitgeteilt worden. Wir laſſen
ihn aber, wie er die Veranlaſſung zu der grauſigen Mordtat ab
gegeben, in nachſtehendem kurz folgen. Der Arbeiter Eduard Lennig
aus Oranienbaum war im Juni 1896 vom Schwurgericht hierſelbſt
wegen Ermordung des unter dem Namen „der alte Mathias“ in
der dortigen Gegend bekannten alten Mannes zum Tode ver-
urteilt, ſpäter zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.
Nachdem er einige Jahre verbüßt, ſpielte er den wilden Mann,

ellte ſich geiſteskrank und wurde der Nervenanſtalt in Bernburg
rwieſen, aus der er am 23. Juni 1902 entwichen iſt. Seitdem

hielt er ſich in der Gegend von Oranienbaum auf und nächtigte
ſehr oft bei einer Witwe S. in Horſtdorf und bei dem Arbeiter H.
in Kakau, mit dem er Streifzüge auf Wilddieberei unternahm, durch
die er ſein Leben friſtete. Trotzdem L. in dortiger Gegend fort
während geſehen wurde, erſcheint es ſonderbar, daß die behördlichen
Organe nichts von ihm wußten und ihm ſein Handwerk nicht legten.
Als L. im Frühjahr 1908 das Feld ſeiner dunklen Tätigkeit auch
auf die angrenzenden preußiſchen Ortſchaften ausdehnte, wurde
von den Forſtbeamten und Gendarmen des Bitterfelder Kreiſes
eifrig auf ihn gefahndet, dhne ihn indes zu entdecken. Eine
Wendung erhielt die Sache, als am 30. Auguſt der Gemeindevor
ſteher Beutmann aus Zſchieſewitz von Wilderern erſchoſſen wurde.
Die richtige Veranlaſſung zu dem Gange in das betreffende Jagd
revier ob B. auf Erſuchen eines Halleſchen Jagdklubs, der die
Jagd gepachtet hat, oder aus Freundſchaft mit dem Jagdpächter,
Amtsrat Sernau in dem an die Gremminer Forſt grenzenden Be
girk, wo ſchon mehr gewilddiebt iſt, das Revier kontrollierte
wird ſich erſt im Laufe der Verhandlung herausſtellen. B. hatte
in der ſiebenten Abendſtunde des 30. Auguſt unweit ſeines Beob
achtungsplatzes einen Schuß fallen gehört und auf dem Wege
einen Mann geſehen, den er für den Schützen gehalten. Als
dieſer B. erblickte, lief er fort, B. hinterher, rief ihn an und erhielt
in dem Moment einen Schuß von einem aus dem hohen Walde
hinzukommenden Mann. Die Rehpoſten hatten innere Organe
verletzt, B. ſchleppte ſich trotz der ſchweren Verletzungen noch nach
Hauſe, verſtarb aber in derſelben Nacht. Infolge dieſer Bluttat
wurde von preußiſcher und anhaltiſcher Seite eine energiſche Tätig
keit zur Ermittelung des Mörders entwickelt. Da dieſer nur ein
Wilddieb ſein konnte, nahm man mehrere Perſonen, die als ſolche
bekannt waren, in Haft, ſie mußten aber wieder entlaſſen werden.
Da nun aber am fraglichen Abend Lennig mit einem Gewehr
in der Nähe von Kakau geſehen war, lenkte ſich der Verdacht auf
dieſen. Die Witwe S. in Horſtdorf und der Arbeiter H. in Kakau,
bei denen L. öfter genächtigt hatte, wurden in Haft genommen.
Beide wollten den Aufenthalt des L. nicht wiſſen, aber durch die
Vernehmung der Witwe S. wurde ermittelt, daß L. das erlegte
Wild meiſtenteils an den Pantoffelmacher Bergemann in Gräfen-
hainichen verkauft und mit einem gewiſſen Schollbach, den ſie
nicht näher kannte, in Verbindung geſtanden. Bergemann
wurde feſtgenommen und Schollbach als der in Leipzig arbeitende,
aber in Gräfenhainichen wohnende Maurer Theodor Richard
Schollbach, der heutige Angeklagte, ermittelte. Eine bei dem
ſelben vorgenommene Hausſuchung förderte dann auch genügendes
Beweismaterial zu tage, u. a. wurde ein an Lennig gerichteter
Zettel gefunden, worin derſelbe gewarnt und zur Flucht gemahnt
wurde, da alles verraten ſei. Daraufhin wurde Schollbach von der
Arbeitsſtelle in Leipzig verhaftet. Bei ſeiner Vernehmung räumte
Sch. ſeine Verbindung und ſein Zuſammenſein am 30. Auguſt mit
L. ein, doch habe nicht er, ſondern Lennig den Gemeindevorſteher
Geutmann erſchoſſen. Nunmehr wurde eine förmliche Jagd auf
L. veranſtaltet, zumal derſelbe einmal hier, kurz darauf wieder
eine große Strecke davon entfernt geſehen war. Aber trotz aller
Bemühungen, ihn zu treffen, gelang es L., ſich ſeinen Verfolgern
immer wieder zu entziehen. Er hatte ſo viele und günſtig ge
legene Verſtecke im Fläming, dem vielfach mit dichtem Walde be-
ſtandenen, ſich zwiſchen Wittenberg, Zerbſt, Belzig, Lucken

walde und Dahme hinſtreckenden Höhengzuge, daß er ſeinen
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Verfolgern oft entwiſchen konnbe. Eine Anzeige, wo L. geſehen
worden, wagte niemand, wie z. B. der Elbfährmann bei Vockerode,
durch den L. ſich am helllichten Tage nach Coswig überſetzen ließ,
weil ſie den verwegenen Geſellen, bei dem die e immer Schuß
waffen wußten, fürchteten. Sogar die auf ſeine Ergreifung aus
geſetzte Belohnung konnte nicht dazu beitragen, ihn anzuzeigen.
Deshalb gelang es ihm auch, die Beamten vier Wochen lang in
Atem zu halten, bis ihn am 30. September das Schickſal ereilte.
An dieſem Tage wurde L. des Abends in einer Fichtenſchonung
am grauen Stein zwiſchen Bergwitz und Radis entdeckt und von
drei Beamten verfolgt. Durch die dichte Schonung gedeckt und in
folge der Dunkelheit entkam er jedoch. Dennoch wurde die Ver
folgung fortgeſetzt und ermittelt, daß L. ſich nach Gräfenhainichen
und Gröbern zu gewandt hatte. Am 1, Oktober früh wurde er
in einer Schonung bei Gröbern geſehen, aber auch hier gelang
ihm die Flucht, jedoch mit Hinterlaſſung ſeines geladenen
Revolvers, des Portemonnaies mit 2 Mark, eines Meſſers,
eines Brotes, der Mütze ſowie vier Heringen und einer
Düte Salz. Er hatte ſich in die Nähe des Forſthauſes Ochſen
kopf geflüchtet, welches zwiſchen Radis und Schköna liegt. Da er
den ganzen Tag nichts gegeſſen hatte, ließ er ſich verleiten, in einer
dichten Schonung am Ochſenkopf ein Feuer anzuzünden, um Kar
toffeln zu kochen. Dies wurde vom Forſtaufſeher Riewaldt be
merkt. Dem Rauche nachgehend, bemerkte dieſer beim Näher-
kommen eine kleine hergerichtete Höhle, in der L. ſaß und Kar
toffeln kochte. Auf Anrufen erwiderte dieſer, er ſei Lennig und
werde ſchießen, ſobald der Aufſeher näher komme. R. ließ ihn in
des nicht erſt zum Schuß kommen, ſondern gab ſelber einen Schrot
ſchuß ab, wodurch L. ſchwer getroffen wurde. Hierauf konnte
dieſer gebunden und mittels Wagen in das Gefängnis zu Gräfen
hainichen gebracht werden. Von dort erfolgte ſein Transport ins
hieſige Gefängnis, wo er der Krankenabteilung überwieſen wurde.
Nach ſeiner Heilung ſtellten ſich alsbald wieder Symptome ein,
die auf einen krankhaften Geiſteszuſtand ſchließen ließen; ein
Herzleiden kam ne der r ſtark zum Ausbruch und der phyſiſche Zuſtand verſchlechterte ſich gemeinſam mit
den zerrütteten Geiſteskräften dermaßen ſchnell, daß L. heute gar
nicht mehr vernehmungsfähig iſt und ſeiner Auflöſung entgegengeht.

Wie in der Vorunterſuchung Lennig und der Angeklagte
Schollbach gegenſeitig ſich als den Schützen bezichtigten, durch deſſen
Schuß der Gemeindevorſteher Beutmann ums Leben gekommen,
behauptete Schollbachauch heute, L. ſei der Schütze geweſen. Er gab an,
daß er in Leipzig gearbeitet habe und nur Sonnabends und Sonn
tags nach Gräfenhainichen gekommen ſei. Außer der Strafe wegen
der Wilddieberei hat er eine ſolche von ſechs Monaten Gefängnis
wegen Meuterei im Gefängnis hierſelbſt und vordem noch zwei
Strafen wegen Diebſtahls erlitten. Er ſei im Jahre 1901 und
1902 von ſeinem Freunde Bergemann (der jetzt im Zuchthauſe
ſitzt) aufgefordert wworden, mit auf die Jagd zu gehen, was er auch
getan. Seit 1902 hätten ſie mit Lennig zuſammen in den
Waldungen und Feldern zwiſchen Gräfenhainichen und Oranien
baum und in Zſchieſewitzer Flur gewildert. An dem betreffenden
Abend, Sonnabend, 29. Auguſt, habe ihn bei ſeiner Ankunft aus
Leipzig um 1028 Uhr Bergemann am Bahnhof in Gräfenhainichen
abgeholt, auf deſſen Pfiff hinter dem Bahnhofsgebäude Lennig hin
zugekommen ſei. Da er nicht ſo gewollt wie Bergemann, ſei dieſer
nach Hauſe gegangen. Lennig habe ihm dann erzählt, wo er viel
Rehe wiſſen wollte, und zugeredet, die Nacht mitzukommen, um beim
Morgengrauen an der Stelle zu ſein. B. ſollte ebenfalls mit
kommen, lehnte es aber ab. Er und Lennig gingen in die Waldung
bei Gremmin, ſchliefen mehrere Stunden und pürſchten beim An
bruch des Morgens, ohne indeß etwas zu erlegen. Der Angeklagte
hatte ſeine alte Zündnadelbüchſe, Lennig ein 7 Millimeter- Teſching
bei ſich. Gegen 10 Uhr vormittags gab Sch. dem Lennig ſeine
Büchſe mit angeblich ſechs Patronen und ging nach Hauſe.
Nachmittag des 30. Auguſt trafen ſie ſich wieder und L. habe ihm
geſagt: „Drei liegen ſchon,“ einmal hätte er vorbeigeſchoſſen. Da
Lennig die drei Rehe an den Stellen, wo er ſie erlegt, hatte liegen
laſſen, dauerte es mehrere .Stunden, ehe ſie dieſelben auf einen
Haufen zuſammengetragen. Während ſie das dritte Reh brachten,
ſahen ſie zwei Rehe auf dem Wege zwiſchen Zſchieſewitz und
Gremmin, und Schollbach wollte ſie anpürſchen. Er ſah aber davon
ab, weil Lennig ihm geſagt haben ſoll, er habe einen Bock am Vor
mittage angeſchoſſen, der komme dort 'raus. Er, Lennig, werde
warten, bis derſelbe zur Aeſung komme, und ihn dann erlegen. L.
hätte, als ſie das dritte Reh getragen, ſeine Büchſe gehabt, während
er, Angeklagter, den Sack mit dem Reh auf der Schulter getragen.
Das Teſching hatte L. aw Vormittag verſteckt. Der Angeklagte
habe eigentlich nach Hauſe gehen wollen, aber Lennig habe ihm
zugeredet, den nahen Weg zu beobachten, ob auf demſelben jemand
ſich ſehen laſſe, und damit er ungeſtört ſei. Lennig hatte die
Büchſe des Angeklagten nach deſſen Angabe noch und ſoll ſich im
hohen Walde aufgeſtellt haben. Der Angeklagte will erſt noch das
verſteckte Teſching geholt haben, mit dem nicht mehr zu ſchießen
war, weil Lennig einen Bolzen verloren hatte. Nach einer halben
Stunde hätte er, Schollbach, in einer Entfernung von 30 Schritten
hinter ſich vom Walde her den Gemeindevorſteher Beutmann, der
ihm bekannt geweſen, kommen geſehen und zu L. gehen wollen,
um ihn zu warnen. Dabei will er von B. bemerkt worden ſein,
der ihm, da er zu laufen anfing, nachrief: „Halt, halt, Du Lump“.
Dies habe Lennig gehört, denn derſelbe ſei aus dem Walde ge
kommen und habe geſchoſſen. Als er, Angeklagter, auf der Flucht
in den Wald nach dem Schuß ſich umgedreht, hätte er Beutmann
taumeln geſehen. Darauf ſei er zu Lennig gegangen und habe ihm
mit den Worten: „Da haſt Du Dein Teſching, Du haſt meine
ganze Familie ruiniert, ich gehe nach Hauſe,“ das Teſching gegeben
und ſei nach Hauſe gegangen. Anfangs hatte der Angeklagte die
Teilnahme an der Tat beſtritten, weil Lennig ihm geſagt: „Wenn
'was kommt, es ſoll keiner 'was wiſſen,“ ja, er hatte ſogar abge
leugnet, L. zu kennen, bis ihn dann der in einer Weſte gefundene
Zettel vorgehalten wurde. Auf demſelben hatte Schollbach ge
ſchrieben, bei Ernſt ſei Hausſuchung gehalten und das Gewehr mit
genommen worden, er, Lennig, ſolle ſich aus der Gegend entfernen,
denn „ſie“ wüßten, wo er iſt, ein Kamerad (Herwaldt) habe alles
verraten.

Die Angaben des Angeklagten werden aber, wie der Herr
Vorſitzende ausführte, nicht richtig ſein. Einmal erſcheint es ſonder
bar, daß der Angeklagte als paſſionierter Wilddieb ſeine Büchſe an
Lennig, der ſchon den ganzen Tag gewildert hatte, überlaſſen, trotz
dem er ſelber mal gern ein Reh treffen wollte. Dann auch hat ein
Zeuge, der Arbeiter Strenſch, gehört, daß erſt ein lauter, dann
ein leiſer und dann wieder ein lauter Schuß gefallen ſei, worauf
jemand laut „O weh, o wehl!“ gerufen, und dies ſei Beutmann
geweſen. Als letzterer auf dem Sterbebette lag, hat er ausgeſagt,
er habe am Walde geſeſſen und einen Schuß gehört, ſei dem Schalle
nachgegangen und habe einen Mann am Wege geſehen, den er
für den Schützen gehalten und verfolgt habe. Dabei ſei
ein zweiter Mann hinzugekommen, der den tötlichen Schuß
auf ihn abgegeben. Auch Lennig beſtätigte die Angaben
des Zeugen Strenſch. Er, L., habe einen Schuß gehört und dann
Beutmann auf ſich zukommen geſehen, worauf er, um dieſen abzu
ſchrecken, einen Schuß aus dem Teſching abgegeben. Bei ſeiner Flucht
ſei Schollbach dazugekommen und habe zum zweitenmale geſchoſſen.
Mit dieſem Schuß ſei Beutmann getroffen. Verdächtig macht den Ange
klagten auch eine Aeußerung, die er getan Schollbach hätte einen Haus
bewohner (Neumann) überreden wollen, mit auf die Wilddieberei zu
gehen und, da deſſen Frau energiſch davor warnte, erwiderte er: „Was
in den Weg kommt, wird niedergeknipſt“.

Da die Angaben Lennigs zum größten Teil durch andere objektive
Momente noch beſtätigt, die des Angeklagten aber widerlegt werden,
beantragte der Staatsanwalt eine Jnaugenſcheinnahme des Tatortes.
Das Gericht beſchloß demgemäß und mit der nächſten Zuggelegenheit
fuhr der Gerichtshof, der Staatsanwalt, der Verteidiger, die ausgeloſten
Geſchworenen und der Angeklagte mit einem Transporteur, ſowie zweiGendarmen, der Zeuge Strenſh und der Büchſenmacher Tornau nach

Gräſenhainichen.

würden. Da ruſſi

Aus Nah und Fern.
Revoltierende Bauern. Jn der Gemeinde Talpas bei Arras in Ungarn

revoltierte die rumäniſche Bauernbebölkerung und erſtürmte das
Gemeindehaus, wo die Aushändigung der Kaſſenſchlüſſel erzwungen
wurde. Zur Unterdrückung der Revolte wurde, nach einer Meldung
der „Fkf. Ztg.“, da ſich die Geudarmerie zu ſchwach erwies, Militär
requiriert, welches jetzt die Gemeinde beſetzt hält.

Allgemeiner Ausſtand in Spanien. Jn Valls (Provinz Tarra
brach infolge des ſeit drei Monaten andauernden Streiks der

ebereiarbeiter ein allgemeiner Ausſtand aus. Die Arbeit iſt in allen
Jnduſtrien eingeſtellt.

Zwei Frauen getötet. Bei einem Zimmerbrande in der Roſen
ſtraße in Oldenburg i. Gr. kamen Dienstag vormittag zwei Frauen,
eine Witwe mit ihrer 19jährigen Tochter, um. Letztere hatte eine
Lampe anzünden wollen, die aber, wie man zuerſt annahm, explodiert
ſei und das Feuer verurſacht habe. Es hat ſich jedoch herausgeſtellt,
daß die beiden Frauen durch Zertrümmerung der Schädeldecke ermordet

waren. cDer Ausſtand der Arbeiter der Bremer Juteſpinnerei und Weberei
in Hemelingen iſt Dienstag mittag, nach Beilegung der Differenzen mit
der Fabrikleitung, beendet worden.

Freiſpruch. Jn dem vor dem Schwurgericht zu Elberfeld ver
handelte n Prozeß gegen den Oberlehrer Deditius aus Barmen wegen
Mißhandlung eines Schülers mit tödlichem Ausgange wurde der An
geklagte freigeſprochen.

Prinz Athrobold Stuart di Modena. Aus London wird ge
ſchrieben Der Sohn eines Droſchkenkutſchers, der bekanntlich unter
dem obigen ſtolzen Namen mit Erfolg einer Gräfin Ruſſel den Hof
machte, dann aber von der unglücklichen Dame geſchieden wurde, weil er
ſie grauſam mißhandelte, hat es tatſächlich fertig gebracht, mit dem alten
Schwindel wiederum Zutritt in der Geſellſchaft zu erlangen. Diesmal hatte er
allerdings Canada für ſeinen Schwindel ausgeſucht. Er erſchien dort
unter dem Namen Archibald Stuart und ließ durchblicken, daß man in
ihm einen inkognito reiſenden Prinzen zu erkennen habe. Dies genügte,
um ihn in Toronto ſofort in die vornehmſten Kreiſe einzuführen Aber
der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht. Der gute Prinz ſcheint
niemanden gefunden zu haben, der ihm auf ſeinen prinzlichen Titel hin
Geld vorgeſtreckt hätte, und der empörte Hotelbeſitzer, bei dem er auf
Pump fürſtlich gelebt hatte, ließ ihn verhaften. Dabei ſtellte es ſich
heraus, daß man es mit dem Exgemahl der Gräfin Ruſſel zu tun
hatte. Es iſt nicht recht einzuſehen, weshalb ſich Prinz Athrobold
Stuart di Modena nicht dem kaiſerlichen Hofſtaate Jacques I. von
Sahara anſchloß. Kaiſer Lebaudy ſehlt es vorläufig noch an Prinzen,
und Prinz Athrobold wäre zweifellos eine wertvolle Acquiſitjon ſür
ihn geweſen.

Letzte Telegramme.
Neues Palais (bei Potsdam), 12. Jan. Se. Majeſtät

n So iſt heute abend kurz nach 10 Uhr wieder hier
eingetroffen.

Dresden, 12. Jan. Der König von Sachſen unternahm
heute mittag eine Ausfahrt nach dem Großen Garten und
ging dort einige Zeit ſpazieren. S

Karlsruhe, 12. Jan. Der Oberhofmeiſter der Großherzogin,
Freiherr von Edelsheim, iſt heute nachmittag geſtorben.

Karlsruhe, 12. Jan. Die Kammer verhandelte heute über
einen Antrag Blankenborn auf Gewährung von Diäten und freie
Eiſenbahnfahrt an die Abgeordneten. Der Miniſter des Jnnern er-
klärte, daß die Regierung dem Gedanken, welcher in dem Antrag
zum Ausdruck gebracht werde, nicht abgeneigt ſei. Sie wäre deshalb
in der Lage, einem ſolchen Geſetzentwurf vorbehaltlich eingehender
Prüfung zuzuſtimmen, Die Kammer nahm den Antrag ein
ſtimmig an.

Königsberg i. Pr., 12. Jan. Die Strafkammer des Land
S verurteilte den Schneidemüller Karl Eiſenberger aus

önigsberg zu einem Monat Gefängnis, weil er bei der
Reichstagsſtichwahl auf Grund zweier ihm irrtümlich zugeſandter
Wahleinladungskarten in zwei Bezirken, einmal als Arbeiter,
das andere Mal als Schneidemüller gewählt hatte.

„Wien, 13. Jan. Der erſte Bürgermeiſter Lueger iſt an
geblich amtsmüde. Er will dem politiſchen Leben entſagen, die
Urſache ſoll Partei-Konflikt und ſchleichende Krankheit ſein.

Paris, 12. Januar. Die Deputiertenkammer wählte Briſſon mit
257 Stimmen zum Präſidenten. 219 Stimmen fielen auf Bertrand.

London, 12. Jan. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Tokio telegraphiert: Die Antwort Japans an Rußland wird
wahrſcheinlich Rußla nud um Beantwortung innerhalb
einer feſtgeſetzten Zeit erſuchen. Der ruſſiſche Geſandte in
Sönl hat dem japaniſchen Geſandten verſichert, daß
die Wache der ruſſiſchen Geſandiſchaft nicht über 126
Mann ſtark ſein werde. Der japaniſche Geſandte
hat vorgeſchlagen, eine Vereinbarung zu treffen, um einenZuſammenſtoß zwiſchen der ſapen hen und ruſſiſchen Wache

Meere Der ruſſiſche Geſandte hat ſich in herzlicher
eiſe einverſtanden erklärt.

Peking, 12. Jan. Bei den hieſigen Geſandtſchaften iſt die
authentiſche Nachricht eingegangen, daß zwei Diviſionen
ruſſiſcher Truppen auf der ſibiriſchen Bahn oſtwärts befördert

ſche Truppen Singmintun, die Endſtationder kürzlich vollendeten ineſiſchen Bahn von Schan-hai-kwan

nach Niutſchwang, beſetzt haben, fürchteten die in Niutſchwang
anſäſſigen Fremden, daß die Stadt den Schauplatz von Feind-
ſeligkeiten bilden könnte und erſuchten die Konſuln, ein Vor-
gehen ihrer Regierungen zur Aufrechterhaltung der Neutralität
von Niutſchwang herbeizuführen.

Tokio, 12. Jan. Heute nachmittag hatte der Kaiſer mit
allen Mitgliedern des Kabinetts, fünf alten Staatsmännern,
r Admiralen und dem General Kodama eine lange Be-
prechung. Es heißt, in dieſer Beratung ſei die geſtern ent

worfene Antwort Japans an Rußland gebilligt worden. Dieſe
Antwort wird als der letzte Schritt in den Verhandlungen
betrachtet. Das Jntereſſe des Volkes an dem Ausgang iſt
bis zur Fieberhitze geſtiegen.

Waſhington, 12. Jan. Von Vertretern aller Parteien
des Landes wurde heute hier eine Verſammlung abgehalten
u Zwecken eines Schiedsgerichtsvertrages init England und

W J drdernns des Schiedsgerichts Gedankens in der ganzen
e 0

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 14. Jannar Wolkig, Nebel, fenchtkalt, ſtrichweiſe
Niederſchläge.
ſeit Freitag. 15. Jannar Meiſt wärmer, RNebel, Schneeluft, teils
heiter.

Waſſerſtände.
Nach anntlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Rull.
Fall Wucht

Saale.

lle 12. Jan. 1,74 13. Jan. 1,74rotha 1,58 1,56 0,02Alsleben 11. Jan. 1,55 12. Jan. 1,32 0,03Bernburg 0,94 0,04Calbe, Ab. 142do. Uuntp. n 0,44 0,28 0,16
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und frei Wagen

t. Unſirut.Straußfurt 111. Jan. 1,20 12. Jan. 1,10 0,10]
Moldau.

Budſweis 10. Jan. 0,03 11. Jan. 0,03 SPrag e T 0,21 T 883 0,17
Havel.

Braudenurg, 11. Jan. 12. Jan.
Oberpegel 2,14 t r 0,01Unterpegel 1,36 1,40 0,04Rathenow

Oberpegel 1,65 1,63 0,02Unterpegel x 1,29 1,26 0,03Havelberg 1,60 v 1,66 0,06Elbe.

Pardubitz 10. Jan. 0,10 11. Jan. 7 2Brandeis 7 1,15 r 1,07 o,18Melnik 0,10 z 0,14 0,04Feitmeritz 11. Jan. 0,22 12. Jan. 0,20 0,02
Subige 0,11 0,05 0,16Hres 140 1,38 0,02Torgau 0,50 0,60 0,10Wittenberg t 1,26 1,24 0,02Roßlau 0,66 0,65 0,01Aken 1,00 1,00 0,09Barby 0,92 x 0,88 0,04Magdeburg 0,84 0,80 0,04Tangermünde 1,65 1,56 0,09Wittenberge 1,16 n 1,21 0,05Lenzen m 1,31 1,351 0,04Dömitz 0,70 n 0,73 (0,03Darchau 0,60 r 0,61 (0,01Lauenburg 0,79 0,79

Börſen- und Handelsteil
Tages Marktberichte. hBerlin, 12. Janttar. Berliner Produktenvorſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
161,00--163,50 ab Bahn, Mai 168,00 Roggen märk. 128,50
bis 129,00 ab Bahn, Mai 136,50 A. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 123,00 129,00 ſchwere 130,00 140,00 ab Bahn

ruſſ. und Donaugerſte 107,00 118,00 frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
ſein 141,00--155,00 mittel 131,00--140,00 gering 126,00 bis
130,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 117,50
bis 118,50 La Plata 110,00 113,00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 135,00 140,00 feine 141,00
bis 154,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto
inkl. Sack 20,25-—22,50 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack
16,40--17,90 A. Weizenkleie 9,00-—9,80 ab Mühle. Roggen-
Hleie 9,30 -9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 161,00
bis 163,50 ab Bahn, Mai 167,75 168,25 168,00 Juli
169,75--170,00 Roggen märk. 128,50 129,00 C. ab Bahn,
Mai 136,50 136,75 136,50 Juli 138,75 139,00 138,75
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00
bis 154,00 mittel 130,00 137,00 gering 125,00 129,00
Mai 128,75-- 129,00 Mais amerik. mixed 117,50 La Plata
110,00--112,00 Februar 110,00 c. Mai 109,75 109,50 bis
109,75 Weizenmehl 00 20,25--22,50 Roggenmehl 0 und
1 16,380--17,90 Rüböl Januar 46,60 C. Br., Mai 46,80--46,60
bis 46,80 Oktober 47,50 Br. Preiſe um 2x Uhr (nichtamt
lich) Weizen Mai 168,00 Juli 170,00 A. Roggen Mai
136,25 Juli 138,50 A. Hafer Mai 129,00 AC, Juli 131,50 A.
Mais Januar 109,25 AC, Mai 109,75 Juli 110,50 Mehl
Mai 17,10 Juli 17,35 A. Rüböl loko 46,850 Januar
46,60 Mai 46,80 AC, Oktober 47,50 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

Januar 1904.12.
2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 197 ribe wo us T
1624 130 -133 124x 117x- 122

Stallupönen 155 132 I 124Danzig 166 166 126 126--130 116--122Thorn 159 164 126--130 123--126 126--130
Uckermark 154--162 124-130 140- 147 124-140
Mittelmark, Priegnitz 148 158 122--128 120 125 114--140
Neumark s 118--124 125 132 112 128Lauſitz 1326-127 130Stettin (Bezirk) 155--157 125--129 130 148 123 128
Stettin (Platz) 155 157 125 129 S o
Gretfswald (Platz) 153 126 120Poſen 153--163 117--123 119--130 118 123
Bromberg 160 162 122 124 120--125 12212
Jnowrazlaw 140-- 158 110 121 110- 125 114 130
nin 155--157 127 129 129--131 155--157reslau 154-164 117--127 124- 140 112--120Oppeln 157- 159 123 124 120--126 115 116

Trebnitz i. Schl. 145 160 115-- 122 122--138 112- 120
Strehlen i. Schl. 148--161 119x 124 122. 135 112 115
Magdeburg 145 157 128--134 129 170 122 133
Altmark 149--157 123 132 128 145 122- 135
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 156 122- 130 129 147 116 135

do. weſtlich der Mulde 135 156 120 135 120 165 120 140
Erfurt 148 155 125-- 136 149 160 110 125
Kiel 145 150 125--135 130--135 120--125
Hannover Süd 150 156 123 140 124- 170 120 140

do. Elbe Weſer 152 169 124 144 130 120--160
do. Weſt 140-- 155 S 110 145Münſterland 150--157 137 140 S 129Weſtf. Jnduſtriebezirke 151 159 136 144 119--127 127 135

Sauerland S 138 140 122 126 130Phedornerland 155---160 137 145 135 131--139
ulda 6) 158 u 149 150 120--130Ka Grivater rmitielung:Stadt g. p. l. 712g p. W g. p. 450 g. p.

lin 164 130 131Königsberg i. Pr. 163 128 122Breslau 165 127 139 121oſen 163 123 130 122dannover 155 136 140Neuß 162 132 12Mannheim 169 143 2 135mburg 161 135 7e) Welt marktipreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualität do

unterſchiede.
am 12. Jan., am 11. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 95 Cts. 190,00..189,25
Chicago Jan. 82 Cts. 182,25 180,50Liverpool frei März 6 ſh. d. 182,25 183,50

Von Odeſſa nach loko 88 Kop. „169,50 171,00
Riga n loko 93 Kop. 169,50 171,00Paris. Jan. 21,20 fes. „172,90, 173,25on nach Berlin Roggen loko 64 Cts. 149,50 149,50
Odeſſa v loko 63 Kop. 137,00 137,00Riga loko 73 Kop. „143,75 143,75Newyork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. 112,00 112,00

Nagdeburg, 12. Jan. (Carl Schulze jun.) Lrocken-
ichnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 KgLadungen.

BViehmärkte. 2
Magdeburg, 12. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 189 Rinder, 230 Kälber, 187 Schaf

dieß 2e., 1376 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren 36-38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 34—35 e. mäßig genährte junge und ältere

31-—-33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34--36 b. voll
fleiſchige jüngere 32—33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--31 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3132 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28--30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45 50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 39--44 e. geringe Saugkälber 27—-33 e
enährte (Freſſer) 2230 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 32—34 d. ältere Maſthammel 30-—31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-29 Schweineda 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

euzungen im Alter bis zu 1X Jahren 48-49 b. fleiſchige 45 bis
47., c. gering entwickelte 42 44 d. Sauen und Eber 35—-45
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 26 Kälber,
225 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecllen
burgiſcher 150 160. Hard Winter Nr. 2 Januar Abladung 134.
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, o Pud 2025 JanuarAbladung
103 105, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 130 140. Mais ruhig,
Amerik. mixed Januar-Abladung 90,50. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 12. Januar. Weizen ſtetig, per April 7,91 Gd., 7,92 Br.,
per Oktober 7,70 Gd., 7,71 Vr. Roggen per April 6,66 Gd., 6,67
Br. Hafer per April 5,52 Gd., 5,53 Br. Mais per Mai 5,26 Gd.,
5,27 Br., do. per Juli 5,37 Gd., 5,88 Br.

Paris, 12. Januar. (Anſang.) Weizen ruhig, per Januar
21,20, per Februar 21,25, per März-April 21,30, per März-Juni
21,30. Roggen ruhig, per Januar 15,00, per März-Juni 15,25.

Paris, 12. Januar. (Schluß.) Weizen feſt, per Januar 21,50,
Februar 21,40, per März April 21,45, per MärzJuni 21,45.,bigen ruhig, per Januar 15,00, per MärzJuni 15,25.

Antwerpen, 12. Januar. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
ruhig, Gerſte feſt.

London, 12. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen
loko 95, per Januar per Mai 90/ per Juli 86/,, per Sept.

Mais per Mai 53*2, per Juli 52,, per September
Mehl 380. Getreidefracht 1g.

Chicago, 12. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 87/,, per Juli
82 Mais per Mai 47

Raps.
Hamburg, 11. Januar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber (unverzollt) 185- 195 Mk.
Peſt, 12. Januar. Raps per Auguſt 11,70 Gd. 11,80 Br.

Zucker.
Hamburg, 12. Januar. (Anfangsbericht). Rüben e Den

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 16,40, per März 16,65, per Mai 16,95, per Auguſt
17,30, per Oktober 17,55, per Dezember 17,55. Ruhig.

Hamburg, 12. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

per Januar 16,35, per März 16,55, per Mai 16,80, per Auguſt
17,20, per Oktober 17,50, per Dezember 17,50. Matt.

Londoun, 12. Januar. 9609/ Proz. Javazucker loko ruhig,
9 ſh. 3 d. Verkäuſer, Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 12 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Januar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. März 35 G., Mai 36 G., Juli
37, September 374 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 12. Januar. Java-Kaffee good ordinary 30.
Havre, 12. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

44,00, Mai 44,75, Juli 45,75, September 46,50. Tendenz Behauptet.
Newyork, 12. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 20--30 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, Zufuhren in Santos 15 000
Sack.

Petroleum.
Hamburg, 12. Januar. Petroleum ruhig, Standard wwhjte

loko 7.90 Br.

r e

2. Ziehung der 1. Klaſſe 219. Königl. Vreuß. Lotterie
Ziehung vom 2. Jannar 1904, vormittags

Nur die Gewinne üher 50 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verbolen.
99 253 65 629 10u8 z 53 81 94 356 447 504 671 786. 843 2176 89 261

s ſo 3167 301 670 970 4085 342 734 914 5231 46 464 94 718 21 35
07 6228 502 62 70 83) 65 972 95 7011 115 25 239 312 65 [100) 503 99 622
89 891 96 8057 316 414 23 [200) 7583 9953 233 81 551 630 790

10011 37 282 529 31 6 3 725 59 926 11103 204 516 653 65 82] 913 [200)
12290 300 454 558 671 806 75 13065 9) 113 312 79 861 63 9895 90 1404
908 (100) 347 725 29 876 936 42 72 15053 2759 99 442 891 987 [100] 16960
446 67 657 17081 103 25 *74 417 614 940 1834) 554 862 85 19920 176 865

20227 393 21286 743 93 863 903 12 71 90 22100 420 762 825 24
23298 603 971 24017 150 586 761 841 25079 263 614 816 26277, 522 550
99 634 817 79 95 27060 100) 219 54 325 35 594 (100) 739 73 80 831 64 975
28005 101 378 412 40 534 867 75 209140 99 296 394 400 567 746

30035 246 76 315 415 627 78 721 (100) 907 3160605 401 552 881 [200]
66 32014 199 201 414 757 3307 241 329 90 404 610 40 727 [100) 841

34005 20 [100] 42 180 87 221 84 371 532 690 760 32 35014 254 434
Fis 31 683 735 36074 185 406 714 929 51 37155 219 35 93 336 1[100] 738
979 80 38158 226 82 353 667 848 957 39204 356 642 930

40023 264 92 99 335 523 680 749 954 41113 95 97 207 440 6509 605 871
42201 425 554 604 35 88 743 43058 560 640 73 7209 51 922 44105 507 100]
23 818 21 45014 23 100)] 258 429 (200] 50) 12 47 8599 466049 57 76 125 38
d 28 (200) 817 ſ1001 48101 249 66 590 651 703 952 [100)

67 1450 01 568 862 51085 124 [100) 201 376 417 6527 625 69 703 52147
281 978 658 743 850 60 84 954 53221 973 438 699 762 950 83 54052 156
b 83 [100) 285 456 521 95 719 45 923 55270 337 583 635 54 5 69 457
j2 27 8183 57069 144 201 20 95 351 653 67 776 854 989 58515 1200] 98

702 59059 63 (100)] 81 97 213 543 616 74 712
60 20 30 63 533 79 664 79 882 956 63 80

2021 247 309 81 688 (100) 820 63148 361 424 573 665 64127 258 100)
5 c 628 841 86 994 65210 924 d 66086 416 527 83 91

84 559 657 99 710 904
7008 313 29 427 (100). 7100 di 126 235 620 843 72623 155 211 60

313 480 541 52 615 704 5 20 929
8163 497 756

783108 547 700 74149 50 205 355 495 983
874 961 76025 91 229 809 20 77713

61431 [300] 504 90

177
947 [200) 566 82265 72 4409 630 727 42 975 83014 [100) 392 773 82 8403
74 81 127 547 600 50 51 70
425 87150 301 707. 88302 555 629 [400)

9002 54 109 327 437 662 72 886 919 91047 258 6535 9 49
00) 527 63 703 801 48 93370 79 575 8909 94152 226 306 501 677 724 872
6 95010 533 40 772 883 910 96155 421 538 631 818 913 97038 96 105

5109 34 417 625 818 39 46 89 98002 104 310 30 461 73 517 55 730 801 46
99034 215 38 97 592 716 94

100049 88 12] 209 339 453 76 530 [400)] 716 881 919 101014 134 81 91
239 419 532 853 995 102192 93 249 352 488 535 619 852 103388 434 578

j0oſ 773 851o 414 19.90 934 99 1119 863 612 1209 n
12 83 370 400 567 747 113200 317 (100) 702 78 114028 84 319 100) 62
e on 29 u 118016 ti6ö 224 60 797 116257 740 (100) 225

2, Ziehung der 1. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 12, Januar 1904, nachmitlags,

Nur die Gewinne über 50 Mk. nnd den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verbolen.
77 262 383 490 727 69 978 1421 500 97 657 862 86 2076 332 82

510 677 791 3252 539 677 887 4156 226 694 715 903 5085 188 249
432 [100] 86 589 619 797 810 6119 88 377 529 746 48 1[400] 905 25
7003 144 319 636 49 60 716 27 65 805 42 98 8004 5 64 101 44 3:
547 716 886 9181 241 68 74 76 433 506 624 53 57 833 996

10047 60 335 39 77 499 742 [100] 72 814 50 11294 200] 393 446
87 762 840 95 924 12013 252 [200] 310 100] 60 978 13427 140381
160 491 579 654 56 u 930 [100] 15064 67 121 37 735 887 16128
204 376 424 607 77 749 913 176077 147 65 344 760 98 972 18096 389
1300] 707 19219 765 916

20121 414 601 51 21159 88 421 22 614 98 940 22044 46

27134 66
29127 73 229 765

36050 642 812 8 1029 1604 269 527 1001 6073 752 811 905 32142
33024 10 175, 362 982. 34013 17, 596 60 35018 68 227 33 446

h e e7004 18 85 100 1 1300 219. 71 435
38002 81 214 2601 805 980, 39066 76

8656 766 53020 7 100] 963 54259 628 83 92 505 88 816 22 55193 284 91 [200] 444 51 639 776 921 91 94
6021 176 396 100) 475 621 796 833 979 57033 145 47 73 347

3 517 7 90 951 59209 307 450 7 672 892 932
1 3 431209 295 561 [100]-86 817 64020 24 214 315 506

57 371 493 697 66248 731 912 [100] 62
847 68038 109 27 243 53 334 406

1100] 97 367 538 647 82 757 826 71163 261
4 468 568 83 614 755 819 905 73017 172 698

8, 832 76107 7 1
790 861 280239 723 812 83082 1

92, 99 428 40 604 907 83 85112 99 510
8 81 274 337 90 g3o0 71 433 762 909 67

514 17 929
4 49 93 [1000] 353 86 520 89 722

644 748 856 925 93309 455 515 [100]
00] 108 63 350 86 442 508 628 773 824

7 22797045 218 [100] 348 63 99 409 508 614 753 858 952
9 96 323 408 578 621 409 955 99046 175 223 303 63 507 768 885 992

1

1
100125 71 [200] 371 441 101168 302 574 705 992 102060 191

300 840 54 923 97 [100] 103655 [200] 835 104124 486
100] 92 105073 581 765 106076 81 292 420 107023 (488
o 05 67 m 100] 879 108281 354 565 603 56 [1005

09 307 39 66(110119 385 641 78 805 952 111011 35 95 248 313 780 843

78256 654 491

ehe

139009 200 330 [100 421

140074 538 649 51 [300] 68 831 141274 439 509 [200) 677 704 36 805
49 142066 (200) 164 353 63 423 617 717 61 57 80 88 14301]2 28 285 97
460 571 90 713 144284 (200) 418 19 48 59 619 51 53 897 975 145353 689

b 146008 363 93 402 504 58 764 924 147004 353 74 92 592
148010 39 162 [200] 219 340 89 97 676 709 15 82 84

560 624 53 945

258 526 9 282
574 78 647 776 925 43
400 761 12 37 985 159006 230 405 [100] 63 77

160048 63 142 203 55 384 433 65 501 60 01 868 1610509 233 1500)
431 69 611 83 [200] 877 954 162479 718 3170 845 911 163010 71 126 234
41 418 797 164033 118 27 41 65 88 366 528 642 746 165192 471 m
168044 151 252 465 s 6 r 9 Fs 167051 222 475 6514 809

70065 244 66 429 43 300) 621 171349 419 67 666 300] 847 97935 5 172189 b 720 [100] 60 849 1330 al 24 289 305
90 415 509 71 607 7 95 175129 325 90 9176117 475 6009 285 96 336 421 80 1200] 857 [100
178051 169 800 558 968 i 95 a 383370 ſof 643 a c h187537, 857 022 (100) Is617 21

1889093 o i82 519 [10o1 767

h 338615 803 925 ſiöo. 193014 50 iig 2
187 451 es 710 97, (200) 9357, 1M 191088 230 599 80 438 739 910 42

t 7
2 0040 241 308 52 481 503 13 201065 259 356 83 401 78 5755 v15

202024 205 68 523 56 758 815 930 o 64 203053 205 375 92 413 57 98
204029 54 189 28 418 863 927 76 0O5103 213 [100] 36 [200] 81 420 566
625 54 744 206034 236 765 829 85 933 207125 221 47 1100) 340 706 21

r J 42 207 43 93 343 465 625 877 985 89 209.119 406 An i 746
810 414 6

2101]21 552 620 833 64 211176 232 47 778 817 39 73 84 212030
46 [100) 313 633 967 2130 8 116 76 256 460 828 930 214505 99 637 26
215158 678 880 989 91 21607 48 89 133 533 654 66 70 795 217242 6
477 611 53 718 [100] 79 98 218665 686 219084 231 480 564

220120 301 425 61 574 626 962 221022 224 47 412 712 74 833 222101
95 245 419 537 709 992 22303 73 154 582 87 719

Jm GHewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 40000 Mk., 1 zu 20000 Mk., 1
zu 5d00 Mk. 2 zu 3000 Mt. 8 zu 1000 Wik., 6 zu 30) Mk.

8 Zerichtiaung. In der Liſte vom 11, Januar nachmittags lies 146 995 ſtatt

D

14

1

849 66 919 115110 98 374 414 581 760 013 78 182 358 464
112048 324 541 620 113273 393 431 571 318883 229 345 499 736

7 412 41 68 830 83 924 118180 519 635

So 4 756 100 57 73 12704692799 79 997 128061 211 40 748 932 41 129047 247 439 [3001 54 8
130034 150 91 265 341 415 527 85 704 53 898 131109 93 288 405

200] 30 510 805 6 132012 725 68 963 133060 88 290 660 134087
05 801 [400) 36 135044 70 [100] 195 434 963 136063 [100] 82
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Die Ziehung der zweiten Kigſſe der 210. Röniglich Preußiſchen Klaſſenlotterſe ündet ſiott am 9. und 10. Februar 1904. Pren ſiſchen Kie



Autweryen, 12. l weiß loko 2255 Br., do. r l re h S do. per
22x Br. TendenzNew York, 12. e i elegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.Nordhauſen, 11. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 61,00 --63,00 Mk. Brannutwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 67,00 --69,00 Mk., ohne Faß ab nnerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

n notiert.Hamburg, 12. Januar. s ruhiger, Januar 25,25 Br.,24,25 G., Januar- Februar 25,25 24,25 G., Februar März 25,25
Br, 2 G., März April 24,75 Br. 23,75 G.

Paris, 12. Januar. A Ah Spiritus ſehr feſt, Januar
43,75, Februar 43,75, März April 44,00, Mai-Auguſt 43,25.

Paris, 12. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus Wo Jannar
43,00, Februar 43,25, Januar April 43,75, Mai Auguſt 4

12. gen 1we W Kochen 17,00 bis
L

21,00 Wk., rn (weiße) 19 h Linſen 19,00 bis4/00 M. alles für 100 g. be

Helſaaten. DOele. Fettwaren,
Köln, 12. Januar. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 12. Jannar. Rüböl ruhi De 48,00.Amſterdam, 12. Jan. Leinöl feſt, März Mai 17

Juni Auguſt T J Dez.
Han n Steam 35 Mk., do.k., do. r Chamber

37 Mk., div.

Kartoffeln. Sürke. Kartoffelmeh
Verlin, 12. Januar. Fartoffenäcke 22,00 Mk., Kartoſſelmehl

22,00 Mk., 12,50 Mk.t. Jan. Kartoffelſtärke 21 22 Mk.21 Mk., Kartoffelmehl, l e
v. er o100 Magdeburg, 12. Smnink Stern 5,50--6,50 Mk. für

kg.

Magdeburg, 12. Ri im Großhandel 1,00 bis1,10 Mk. von der geute T 60 Bau 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1 e F. 1,20-—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Sp uch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis2,60 Mk., alles für 1 Kg, J. v 60 Stück 4,60— 5,20 Mk.

Hamburg, 11. Januar. an reiſe ſiellten ſich je

70 80e e ne e e hie ten e80 Pfg. 90 160 Pfg., Kieiße, e 35—50 Pfg., kleine20 25 30—45 Pfg., Schollen, 30--40 Pfg.
mittel 38 655 20-—28 Pſg., lebende 85

30 40d i e o
Pfg., Elbl achs T 7 Pfg.,Lachs, rot Silberlachs Pfg., Lachsforellen120--240 Pfg., Hader e Pfg, Flußhechte 35--65 Pfg., Schnepel

30 35 v le 30--35 Pfg., Brachf ſen 30-35 Pfg., Hummern,
Stroh. Hen.

Magdeburg, 12. Januar. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krummſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,20 Mk. für 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 12. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 699, Pfg.

Antwerpen, 12. e LaPlataZug Type B. Februar
Verküuſfer, November 5Havre, 11. Januar. 12 Uhr. r er Januar 147,00,

i ab Tendenz RuJul ren 12 v chlußBericht.) Baumwolle. Um
L den d delgr davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Reetlan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Januar 7,24, r Mai w 7,17,
Juni-Juli 7,15,n. e 7,22,720, Juli Auguſt 711,

pril 7,19, Aug.-Sept. 6,90.
S 7/18, Metaſſe. nAmſterdam, 12. Januar. Bancazinn unregelmäßig, loco 80

London, 12. Jan. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 58 e Lſtrl.3 d Blei i Lſirl., engl. 11 u.
n Zink 217/z Roheiſen. Mirchcht.)wnbee v ah. 9 n Warrants Mibolesborough 6

üngemittel,
Hamburg 11. Januar. EhileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,37.
Rio de Janeiro, 11. Januar. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebe usleben;
für Provinz u. Algememnes: Otto E. Neunmaunz für Lokalezs: Erich Venthunerz
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G.
Alle die Redaktkon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlkch, ſondern lediglich

„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſeren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Pie Merſebneger Filiale denten nes

Halle a. S., Leipzigerstrasse I2.
Kursno ti ngen Wenn v e Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen e ieller Geſell Gummi S 3

S LIIIIIGIGII do. o A. D. 777 Zin nsfuß 539eru 2 W Schweiz gentralbahn i 4 Tder Beriiner Börſe vom 12. Januar. wart P züöle l nene 84880 Ia. Dentge gen l t e8 r Ungar. LokalEifenb.Anl. em. Elktr. Je weſt 1 a(Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) do. I ünzar.Galiz. (gar.) 5 L do. Brückenbau konv..33388 Walſchan Wiener ber. 100806 tet ben eder nDeutſche Fonds und Staatspapiere. l n. 102200 n d 10030 l v 777 e e s6Preußiſ r. Baut WiadikOblig. 1897. 4 Periner Suaſent.:: u n s Th. Siſengiet 167.75e J w g. Gr. Berliner Straßenb.. le de erStraßen eBadiſ e &ylir r do. do. 1898. 4 97 80h.8 7 Fatetart.. e Be Wer ſendaſn go7Vadif e so 145 5063. l t i See e. b eng Wweſenen tn i 59 306 do. XIX unk. b. 1909 e ahnti er N Neuroder ſtanſtalt JBerliner Stadt vo e S ehe Letigeuenen::.:: I ne 7 C a 800en e h Rorhhenſhher Kiohd..... wwlnfgLlbenhe eneer e Eiſend Sang Prioritts denen en t e 3ren e 1 t Portl tdo. do. ut 1908 Dividende 1901 1902 28 75 Siettiner Straßenbahnreiburger z Foſe do. Komm.Oblg. 1807 Arad.Czanad u 12000636 Zhocogiſcher Garten 4 Schäffer Walcker.

alte Se e JDort mundGronan l c u ſſche Sement ae r Zir.-Vob gſebr.v.iz85 l JuduſtrieAktien. Steuiner Cham. Divier.. 18u do. v. 1866, 1889, 1894 h ein. z g. do. VulkanB. 14Kur n. Reum. Kom. Dbl. do. 1696 unt. bis 1906 g Wende 19t ſigos EStraiſund. Spiel St 6Lubeck. StA. v. 1895. o. v. 1699 unt. 1909 AdmiraksgartenVad Vver. Köln. Rotnw. Pulv.. 9er e e de 7 37 1910 er Dteingut. S Weſf. Stahlwerke to. 3 1912 e eRinge Se n See i mr e u urungHidenburg. 49 Tr gpſe. e Dividende Der Chirlogeburg Diskont.Pofen. Landſch. 6-10... e A. I Po AachenMaſtrich bdo. Neuſtadt. 17 Berlin 4. L Paris 3r e Aen eS e e S e et e u rwen m m h do. Sranerei Königſt. z II v Schweiznkv. Rh. Weſſf. Vod. unk. 1905 Entin-Labec Brauh. 10 10 G Madrid 45/2. Norwegiſchedo. T I. 4 do. 1900 tat hofer 12 NewYork e eWeſtpr. Prov.Anleihe.. r R 7 J Hettſt t do. rei SchuitheißAnsländiſche Fonds t u 55 an Bresi. r u z ein z 1 Gld. v em do. a skKtew Bres e 7 J c tod We Mk.Zinsfuß do. do. gembergCrer Brau eißer Straßenb. e 880 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſete oder 1 LeArgent. Golr An 1887.. do. do. Ulut b. 3 Breslauer elektr. do. e 8 S 6,80 Mk. 1 ſtand. Krone 1,12 Mk. 1 Pauſee nacze h do Mlawka W S 4,00 Mk. 1 Lſtr. S 20,40 Mk.Barletta wo do IVut b. 1907 Südbahn Eementbaugeſ. BerlinLire Scawars F.B. II ö. 1906 Waſſerwerk Ja d. Silb und PapiergeldBrrr n 7 56532 v bis igös do. B. Ekbetalb. n. Se v T L 7 6 G I Tr t rChlen. Golh tintethe 36 e do. T bi wer FZeuffche Juteſpinnerei. e shie ise niehe a r en wer Il ab. in Reichenberg Farbnbit Zige i 2 e lreine 192 v IV unt. i EgeſtorffSalzwe 2 rials per St. 16z e Erdinannsdorfer Sp. S. 50 S NRapoleonsdor. ver Stde 188 4 r 85.506 do. I 1608. Elberfelder Farbenfabrik. reine per St.der e u z a Wypnerſche BaukAktien. Flöther a inen Acten 5 Engliſche e rHaft. Holl. 104 S wWoſenſche tiſer Rohmann ten. I er. Sannoten per 100 ar.Degerr er e u 155.25b36 r h ecteine kenne. 71 Slberenr everiit einerdo. 186er o it und Prod. 4 136,006Poriug. St. o r a 33 Bbiſche b r für W m V 106 el. f. elektr. Unternehm. 4 0 111 Ruſſiſche Banknoten per 100 R.Rumän. St. v 16900 4 306 Siqhſiſche Verliner t e I eRuſſiſche Präm. Ainſ. 1864 8 ſhe Vörſen Handels verein t. 104n 95 500 e Sreſkhe e e n 44 Leipziger Börſe vom 13. Januar.
-Anl. v. z Brſchw anno 2 2r 30 Eiſenbahn Prioritäts Obligationen Areſtauer De d z Dentſche Fonds. zInd. Aktien Dir

Bode 26 Kom a Zinsfuß Dividendea 3 e e Rusſuß e rein z K. Süchſ. Renten Anleihe 3 gr. Stck. 90, 106 Chemn. Werkz.M.Fabr.egre Skeeint. v. 16660 Je 99 Anatoliſche 3 104, 00b v Cöln Wechſ. u. Komm.Bk. z 4 z Mt. (immermann) 0
do. v. 1990 3 99, B Albrechtsbahun v. 1891 e Danzig er ivatbank du o do. do z 500 90,756 Cröllw. z Halle 2 2gen r v 6 Berg. -Märk. III. 4. B. 3888 Deutſhe Efelt n L 104,506 do. do. a Sich. 30.7856Dörſtewiter AktienLina Wutehe 66 Hemtſchweig heran Dechdne verein u e do. Et. d. e e 0de Zoll Sblg. S Shm. Ard don vor 28359 Zerige net 7 24700 do. do. d. es 1 gene: Juh kn g.... 19 2do. 700 Fres.Loſe. 3 Bariſe a Gothaer Privatbank 6 do. do. v. 1887 S 200 v Sermana eaw Sire le i an e e7, m 22 e V 9 Jdo. Silber Obt. do. do. v. 1867 e 100161 do. do. U. 67e. vGolr-vor 101 e do. do. v. 1869 Tir 101000 h esDeutſche Hhypotheken-Pfaudbriefe. r 1607 en ren u u do. fr. Löb. gittau La. A J m 100,506 t SZinsfuß 8ehuſ -Eiſenb. n Mitteldeutſche od. Kr.A. do. do. do. La. B 4 25 102,566 Leip erde eiett Straßb. ziſz z 52.00Anh. Deſſauer Pfandbr... 4 Jangorode s ombrowo. a 19 ne dv. St. Se Grundbeſ. Leipzig S

Berliner Hypotheken Bank 98,506z.G dal iſenb Obl. v St. gar. 2,2ſbz G Oldenbrg. Sparu. Leihbank do. Landrentenbriefe J Tr. 99,759 e Baubank. 5

3 geſ. er r e er z Land e t r Fge su et 5 d e e eng 13588do. XVI, XV. 101,20b G Kronprinz Rudolfsbahn o 28 der n v. Riebeck Co. 49do. rin 1905.. do. al zram ment Mgnaf: Gewtſch n 104358 do gen aernſpinn s s IDu XXI 3 19 r t der in 927.306 Rhein Geſ. 2 r S wo 491780 m pfenee Schkeuditz 12t r en 8 ra L 4 Amen hugen e tro:: 8 e Uneent. a e n erdo. X XII unt. iöio Magdeburg Wittenberg wo echhar e tie 57.756 chſ. Kammgſp. (Solbrig ifado. Xill unk 1913. Mecklenb r e v. 1897 Ser. I. J 508 do. Ma e el 11do I. Mo 7 bz. v. 1876 S ch u. sr T L 48 108 j do. Webſt. F. Schönherre h bei n Mechndien t e. t 808 e e eiten e. z1 e 3 e g 4 Didummne p.Sambny H oth. ob MoskauSmolensk. 7. Bergwerks- und Hütten-Aktien, do. v. 1890 S. II 87) 16 L. S.-Thür. r ersi.
i on r o RorihernParri vis igzi 1 5 187 Ser. 16 bo. St.-Prior. znan e a er ſge e redo. S. i90nt b. 1000 ren Reit. isss 103.006 er Bergwert. 48 alekbuthet Lath ob /edr.Sieſten 00 geget ar ging.do. alte u. konv. de orianodi. gar v Walzwert. uckerraff. Halle. 30 1165,009Sann. Jod.pfTuntb. isö prunß u s v. a s in 8 EiſenbahnSt. u. St.-Pr.Akt.

do. III un so Seſtanng Sthatsb. als Brſchw. Kohlenw.-St.-Pr. 10 1 Dividende ſ 1901 I502n r. a t h o Aue ſiud. Eifend Prior.Mekninger dyp. do ob Conſol. Marienhütte. Vuſchüerad. Iit. X. 230760 FinefnJ och gotnhetn e e e t ins6 0 rn ,00 I Graf n nd r W Prr Sbwelhehi gen S e eines iNeue Soden A. G. 1 Portug. Obl. St 73.75636 S raglan Steinſah-s. do. St. Priorität. S. 2
Nordd. Heinr. Kredit r. 4 Lehre e titb töc 859 h v Bank und r Durzgedb. v. jsoi tet s 100.500e jäſ.Uralst. gr.unk.b 1905 766. 7 Aſe Acen r do. G.do. VI unt. b. 1904. 4 161,00bz. G 97 gr. unk. b. 1908 v r er. Divi 1901 1002 DurxBodenbach Em. 11889 14do. X unt. b. 1909. 101.7 b. G gar. unk. b. 1909 7.76b3 Leh a D. Kr.A. Lyz.... 74.756bz.6 do. II 1871do. TI d. nnv. 1916 10 R Sardenb t 505 e Dresdener Vank. do. II 1874 Golddo. XII unk. 1912 inst unk. b. 1906 G e Kehenn Gothaer Privatbank Galiz. K. Ldw. B. v. 90do. XIV unt. 1912 S 109.256 Oeſter. Südbahn h. s iſien. 2 Kredit u. SparBank.. 2 Gray ZWſacher Em. IV 78da. VII unt. b. 1904 J z do. Gold Obl. 1 v Rhein. e J er Hypoih. Bank 1 Em. 1902 zba VII. X. g5 St Louis nis rz. issi Stadtberger Hütte. ant. Bl KaſchauDOderbg. 80 Silb. 6de. XIII unk. 1912 e do. 1931 n n Zwickauer e e el 77Für die Frſrrce verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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